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Die Annahme daß alles gesetzliche in Israel welches aus dem 
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großen Werkzeuge des Wortes und der that Jahve 's gewesen, 

bedingt und bildet die ganze Anlage des Werkes 
sofern es rechtliches beschreiben wollte. 
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Vorwort 

Seit mehr als drei Jahrhunderten versucht die Alttestamentliche Wissenschaft 
die Literaturgeschichte des Pentateuch von seinem Anfang her in der Genesis 
zu rekonstruieren, um spätestens im Buch Numeri in ungelösten und unlösbar 
erscheinenden Problemen stecken zu bleiben. Es geht in dieser Monographie 
nicht darum, einige unumstritten erscheinende Grundannahmen der Pentateuch-
forschung in neuem Licht erscheinen zu lassen, sondern den Nachweis zu füh-
ren, daß das Deuteronomium der Schlüssel für die Literaturgeschichte des 
Pentateuch ist, sofern es zusammen mit der Priesterschrift Wiege von Hexa-
teuch und Pentateuch ist. Die Literaturwerke von Hexateuch und Pentateuch 
schreiben jeweils Konzeptionen des deuteronomistischen Deuteronomiums 
fort. Aus dem mit dem deuteronomistischen Josuabuch verbundenen Deutero-
nomium entsteht durch die Integration der Priesterschrift der Hexateuch, den 
eine Pentateuchredaktion überarbeitet und somit den Kanonteil der Tora konsti-
tuiert. Sie knüpft an die Horebbundkonzeption der deuteronomistischen Haupt-
redaktion des Deuteronomiums an. Steht im Hexateuch der Landbesitz als 
Heilsgut JHWHs im Zentrum, so tritt im Pentateuch die Tora an dessen Stelle. 
Hexateuch- und Pentateuchredaktion haben ihrerseits intensiv in das Deutero-
nomium eingegriffen, aus dem sie entstanden sind, um es literarisch in ihren 
Horizont zu integrieren. Nach Hexateuch- und Pentateuchredaktion werden 
noch vor Abschluß der Tora vor allem in die postsinaitische Wandererzählung 
des Numeribuches Gesetzesnovellen und spätnachexilische Erzählungen zur 
priesterlichen Statusdiskussion eingefügt. Mit der Priesterschrift wird die 
Theologie der Aaroniden in den Horizont der Theologie der nachexilischen 
Zadokiden in Jerusalem integriert. 

Ich bin mir bewußt, daß jeder, der heute am Pentateuch arbeitet, das We-
sentliche seinen Vorgängern verdankt. In diesem Sinne stehen wir, um mit ei-
nem Bild aus der mittelalterlichen Schule von Chartres zu sprechen, auf den 
Schultern des Riesen der Tradition und schauen einige Zentimeter weiter als 
diese es kann. Die Monographie prüft aber auch sehr kritisch, wie weit diejeni-
gen, die heute ebenfalls auf diesen Schultern stehen und eine Pentateuchfor-
schung ohne Deuteronomium betreiben oder in bezug auf das Deuteronomium 
mit ad toc-Hypothesen arbeiten, wirklich weiter schauen. 

Die Monographie tritt neben die 1999 in der Reihe „Beihefte zur Zeitschrift 
für die Alttestamentliche Wissenschaft" als Band 284 unter dem Titel „Das 
Deuteronomium. Politische Theologie und Rechtsreform in Juda und Assyrien" 



Vffl Vorwort 

erschienene Arbeit zum Gesetzeskorpus des Deuteronomiums und ergänzt sie 
durch die Analyse des Deuteronomiumrahmens. Beide Monographien sind 
Vorarbeiten zu dem in Vorbereitung befindlichen Kommentar zum Deuterono-
mium, der in der Reihe „Alttestamentliche Kommentare" (ATK) erscheinen 
wird. Mein Dank gilt meiner Sekretärin Daniela Fischer für die Texterfassung, 
meinem Assistenten Dr. Martin Arneth für die Erstellung der Druckvorlage und 
den wissenschaftlichen Hilfskräften Peter Bauer, Annette Dauscher, Claudia 
Harnisch und Julia Offermann für die Anfertigung des Registers und Korrektu-
ren. 

Ich widme diese Monographie der Hochwürdigen Theologischen Fakultät 
der Universität Pretoria, die mich mit der Ernennung zum Honorary Visiting 
Professor in ihre Mitte genommen hat. 

München, am Reformationstag des Jahres 2000 Eckart Otto 
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I. Das Deuteronomium als Abschluß des Pentateuch 

Diese Monographie führt den Nachweis, daß das Deuteronomium die Wiege 
des Pentateuch ist. Der Schaden der neueren Pentateuchforschung ist ihre Deu-
teronomiumsvergessenheit. Jüngst gab N. Lohfink seinem Erstaunen darüber 
Ausdruck, „wie wenig diejenigen, die sich dem Pentateuchproblem widmen, an 
das Deuteronomium denken"1. Auch diejenigen, die wie J. Van Seters2 das 

1 Vgl. N. LOHFINK, Deuteronomium und Pentateuch (SBAB 20), 14f. Er führt als Bei-
spiel die Arbeiten von E. Blum an, die mehr als 1000 Seiten umfassen. „Doch zur internen 
Literar- und Redaktionsgeschichte des Buches Deuteronomium gibt es nur eine Anmerkung, 
in der er mitteilt, daß irgendwann ja so etwas wie das von Martin Noth beschriebene Ge-
schichtswerk zustandegekommen war, und daß er das voraussetzt" (a.a.O., 14f.). Auch die 
jüngsten Entwürfe einer Pentateuchhypothese von K. SCHMID (Erzväter und Exodus 
[WMANT 91]) und J.C. GERTZ (Tradition und Redaktion in der Exoduserzählung [FRLANT 
186]) kommen ohne Behandlung des Deuteronomiums aus. J.C. Gertz kann zwar erneut den 
hohen postpriesterschriftlichen Gestaltungsanteil am Exodusbuch aufzeigen, doch erweist sich 
die Beschränkung auf eine schmale Textbasis unter Ausklammerung umfassender Perspekti-
ven, die das Deuteronomium einschließen, insbesondere für die These einer „Endredaktion" im 
Exodusbuch, die den Hexateuch im Blick habe, als nachteilig, da offen bleibt, wie sich diese 
hexateuchische „Endredaktion" zum Faktum eines Pentateuch im Kanon verhält. Wenn K. 
SCHMID (Erzväter und Exodus [WMANT 91]) den Ursprung eines „heils- und unheilsge-
schichtlichen Großgeschichtswerks in Gen - 2 Kön" im Zusammenschluß der „beiden Ur-
sprungstraditionen im *Gen und *Ex(ff)" in nachexilischer Zeit durch die Verbindung der Prie-
sterschrift mit einem literarischen Komplex Ex - 2 Kön sieht, der bei der Verbindung mit P 
durch Gen 15; 50,25 - Ex 1; 3,1 - 4,18; Jos 24 verklammert worden sei, so soll dem Deute-
ronomium keine Bedeutung zukommen, da das dtn Gesetz sekundärer Einbau möglicherweise 
sogar erst in das Großgeschichtswerk sei (vgl. a.a.O., 164f.). Entsprechend literarisch unprofi-
liert bleibt das postulierte Literaturwerk Ex - 2 Kön, das der These des Großgeschichtswerks 
Gen - 2 Kön überhaupt erst Überzeugungskraft verleihen könnte, zumal die von K. Schmid 
aufgezeigten redaktionellen Verbindungslinien mit Jos 24 enden. P. SACCHI (The Pentateuch, 
the Deuteronomist and Spinoza [Henoch 20], 291-303) will aus dieser Not der Deuteronomi-
umsvergessenheit der Pentateuchforschung eine Tugend machen. Das Deuteronomium sei au-
tonomes Werk ohne Beziehung zu einem von der Genesis bis Könige reichenden Geschichts-
werk. Umgekehrt hat B. LANG (The „Writings" [SHR 82], 41-65) den Kern des biblischen 
Kanons in einer ersten von Hilqia kompilierten „Bibel" gesehen, die vom Deuteronomium bis 
zu den Königsbüchern reichend fünf Bücher umfaßt habe und 623 v. Chr. Josia dediziert wor-
den sei. Erst im Exil sei diese erste Bibel durch den Tetrateuch erweitert worden. Damit wird 
die Trennung des Deuteronomiums vom Tetrateuch noch in die Theorie der Kanonsbildung 
hineingetragen. Zur Dokumentation der neueren Pentateuchforschung vgl. VERF., Stehen wir 
vor einem Umbruch in der Pentateuchkritik? (VuF 22), 82-97; DERS., Kritik der Pentateuch-
komposition (ThR 60), 163-191; DERS., Neuere Einleitungen in den Pentateuch (ThR 61), 
332-341; DERS., Forschungen zur Priesterschrift (ThR 62), 1-50; DERS., Brückenschläge in 
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Deuteronomium als Teil eines „Deuteronomistischen Geschichtswerks" zum 
Ausgangspunkt der Literaturgeschichte des Tetrateuch machen, nehmen das 
Deuteronomium als sichere Plattform, das literaturhistorisch keiner Differenzie-
rung bedarf3, um auf ein derartig exegetisch nachlässig errichtetes Fundament 
eine Pentateuchhypothese zu bauen. Die Pentateuchforschung wird erst von ih-
ren Kreisläufen befreit werden können, wenn die Trennung zwischen Penta-
teuch- und Deuteronomiumsforschung aufgehoben und das Deuteronomium als 
integraler Bestandteil der Literaturgeschichte des Pentateuch begriffen wird4. 
Bereits J. Wellhausen hat die für die Formierung von Pentateuch und Hexa-

der P e n t a t e u c h f o r s c h u n g ( T h R 64) , 84 -99 ; A . DE PURY/T. RÖMER, L e P e n t a t e u q u e en que -
stion (MoBi 19), 9-80; E. NICHOLSON, The Pentateuch in the Twentieth Century (Oxford 
1998); E. ZENGER u.a., Einleitung in das Alte Testament (KStTh 1/1), 66-124.142-176; H. 
SEEBASS, Art. Pentateuch (TRE XXVI), 185-209; J. VAN SETERS, The Pentateuch (Sheffield 
1999), 30-86; M. VERVENNE, Current Tendencies and Developments in the Study of the 
Book of Exodus (BEThL 126), 21-59; O. KAISER, Studien zur Literaturgeschichte des Alten 
Testaments (fzb 90), 70-133. Zum Stand der Interaktion von Pentateuch- und Deuteronomi-
umsforschung vgl. N. LOHFINK, Deuteronomium und Pentateuch (SBAB 20), 13-38; VERF., 
Das Deuteronomium (BZAW 284), 1-14. Zum Stand der Deuteronomiumsforschung vgl. 
VERF., Theologische Ethik des Alten Testaments (ThW 3/2), 175-180; G. BRAULIK, Das 
Buch Deuteronomium (KStTH 1/1), 125-141; R. ACHENBACH, Zwei neue Kommentare zum 
Deuteronomium (ZAR 2), 86-113. 

2 Vgl. Prologue to History (Louisville/Zürich 1992), 227ff.; DERS., The Life of Moses 
(CBETh 10), 245ff.; DERS., The Pentateuch (Sheffield 1999), 93ff.l 12ff. 

3 Die Behandlung des Deuteronomiums in dem jüngsten Lehrbuch von J. VAN SETERS 
(The Pentateuch [Sheffield 1999], 87-111) zeigt, daß die Literaturgeschichte des Deuteronomi-
ums nur aus der Perspektive der Großhypothesen eines Deuteronomistischen Geschichtswerks 
(DtrH) und des davon abhängigen „Jahwisten" zur Kenntnis genommen wird. Zur Kritik an J. 
Van Seters vgl. zuletzt O. KAISER, Studien zur Literaturgeschichte des Alten Testaments (fzb 
90), 103f. 

4 C. MINETTE DE TILLESSE (La Crise du Pentateuque [ZAW 111], 1-9) will den gordi-
schen Knoten der Pentateuchkrise, die s. E. dadurch ausgelöst wurde, daß G. von Rads Hexa-
teuchthese und M. Noths DtrG-These nicht miteinander vermittelt worden seien, dadurch lö-
sen, daß Deuteronomium und Josuabuch als ursprünglicher Abschluß des Hexateuch vom 
Deuteronomisten als Prolog des Deuteronomistischen Geschichtswerks wieder verwendet wor-
den seien. Dieser Vorschlag krankt daran, daß sich ein vordtr Zusammenhang zwischen Deute-
ronomium und Josuabuch so wenig aufzeigen läßt, wie ein vordtr Zusammenhang dieser bei-
den Bücher mit dem Tetrateuch. Der Gedanke aber, daß Deuteronomium und Josuabuch Teil 
eines u.a. durch Gen 15 und Jos 24 gerahmten Hexateuch waren, ehe sie mit den übrigen Bü-
chern der Vorderen Propheten verbunden wurden, ist sehr wohl weiterführend. So überwindet 
C. Minette de Tillesse auf seine Weise die Trennung von Tetrateuch und Deuteronomium, in-
dem er ein vordtr Deuteronomium als integralen Bestandteil des Hexateuch versteht. Auf die 
konstitutive Bedeutung des Tetrateuch als literarische Voraussetzung für das Deuteronomium 
macht auch E. REUTER (Kultzentralisation [BBB 87], 227ff.) aufmerksam; vgl. auch bereits 
W. STAERK, Das Deuteronomium (Leipzig 1894), 105-109. Es gilt die umgekehrte Blickrich-
tung zu erproben, wenn nicht mehr mit der Sicherheit ein Jehowistisches Großgeschichtswerk 
der vorexilischen Zeit vorausgesetzt werden kann, wie es E. Reuter noch tut; vgl. dazu VERF., 
Deuteronomium und Pentateuch (ZAR 6), 234ff. 
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teuch durch die Verbindung von Gesetz und Geschichtserzählung zentrale Be-
deutung des Deuteronomiums erkannt: 

„Wie der Jehovist ursprünglich ein reines Geschichtsbuch, so war das Deuteronomium, als es 
zuerst gefunden wurde, ein reines Gesetzbuch. Diese beiden Schriften, die geschichtliche und 
die gesetzliche, waren anfangs ganz unabhängig von einander, erst hinterdrein wurden sie ver-
bunden, weil das neue Gesetz die Popularität des alten Volksbuches teilen und dasselbe 
zugleich mit seinem Geiste durchdringen sollte"5. 

Vorbereitet durch die Einfügung des Dekalogs in die Sinaiperikope des Jeho-
wisten wird dessen Verbindung mit dem Urdeuteronomium zur Initialzündung 
der Verbindung von Gesetz und Geschichtserzählung sowie der mosaischen 
Offenbarungsmittlerschaft, die durch die Rahmung des Deuteronomiums in Dtn 
1-4; 27 und Dtn 5-11; 28-30 auf den Begriff gebracht wurde und ohne die die 
Priesterschrift nicht denkbar wäre6. An J. Wellhausens Weitsicht, die durch die 
einseitige Einbindung des Deuteronomiums in ein „Deuteronomistisches Ge-
schichtswerk" verdunkelt wurde, soll mit dieser Monographie angeknüpft wer-

5 Vgl. J. WELLHAUSEN, Prolegomena zur Geschichte Israels (Berlin 61905), 343. 
6 Für W.M.L. DE WETTE (Lehrbuch der historisch-kritischen Einleitung in die kanoni-

schen und apokryphischen Bücher des Alten Testaments [Berlin 81869], 270ff.) war, darin seit 
1840 H. Ewald folgend, das spätvorexilische Deuteronomium die jüngste Ergänzung der 
Grundschicht im Pentateuch und damit das Problem der Relationierung von Deuteronomium 
und Tetrateuch unkomplex lösbar. Komplexer wurde es mit dem durch K.H. GRAF (Die s.g. 
Grundschrift des Pentateuchs [AEWAT 1/4], 466-477) im Anschluß an A. Kuenen und E. 
Reuss erzielten Umbruch der Spätdatierung der „elohistischen" Grundschicht, die später als 
„Priesterschrift" etabliert dem Deuteronomium zeitlich nachfolgen sollte. Da aber P in der be-
reits durch T. NÖLDEKE (Die s.g. Grundschrift des Pentateuchs [Kiel 1886], 1-144) überzeu-
gend literarkritisch umrissenen Gestalt nur wenige Fragmente an den Rändern des Deuterono-
miums enthielt, in dessen Korpus aber nicht eingegriffen haben sollte, erhielt der Tetrateuch 
ein literaturhistorisches Eigengewicht gegenüber dem Deuteronomium, das sich in die literar-
kritische Genese des Pentateuch nicht mehr glatt einfügen wollte. Nicht zuletzt aus diesem 
Umstand ziehen noch immer auch die in der Deuteronomiumsforschung vertretenen Thesen der 
Frühdatierung der Priesterschrift im Verhältnis zum Deuteronmium (vgl. M. WEINFELD, Deu-
teronomy 1 - 1 1 [AB 5/1], 25ff.) ihre Überzeugungskraft; s. auch die jüngste Kontroverse 
zwischen J. BLENKJNSOPP (An Assessment of the Alleged Pre-exilic Date of the Priestly Ma-
terial in the Pentateuch [ZAW 108], 495-518) einerseits und J. MLLGROM (The Antiquity of 
the Priestly Source [ZAW 111], 10-22; DERS., Does H Advocate the Centralization of Wor-
ship? [JSOT 88], 59-76, sowie A. HURVITZ, Once Again: The Linguistic Profile of the 
Priestly Material in the Pentateuch and its Historical Age [ZAW 112], 180-191) zur Datie-
rung der Priesterschrift andererseits. Die Argumentationen beider Seiten kranken an einer 
mangelnden Einbeziehung der komplexen Literaturgeschichte des Deuteronomiums, so daß die 
so verkürzt geführte Debatte ohne Entscheidung bleiben muß. Mit G. von Rads Hexateuchhy-
pothese und M. Noths These eines „Deuteronomistischen Geschichtswerks" wurde aber das 
Problem der Sonderstellung des Deuteronomiums im Pentateuch noch einmal verstärkt; vgl. 
dazu C. MINETTE DE TILLESSE, La Crise du Pentateuque (ZAW 11 l),l-9. Doch nicht erst mit 
der These eines „Deuteronomistischen Geschichts werks" beginnt die forschungsgeschichtliche 
Isolierung des Deuteronomiums vom übrigen Pentateuch, sondern bereits mit der Neueren Ur-
kundenhypothese in der Gestalt, die sie nach A. Kuenen und E. Reuss durch K.H. Graf erhielt. 
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den. D o c h ist d ie R a h m u n g des D e u t e r o n o m i u m s nicht , w i e W e l l h a u s e n 
meinte , F o l g e der Verbindung von Gese tz in Gestalt des D e u t e r o n o m i u m s mit 
der Geschichtserzählung in Gestalt des Jehowisten , sondern selbst Ort der In-
i t ia lzündung für die Verbindung von Tora und Geschichte . D e r Pentateuch als 
ganzer entsteht durch den Rückgr i f f auf Konzept ionen des D e u t e r o n o m i u m s , 
s o daß nicht nur, w i e es seit W . M . L . de W e t t e 7 A l l g e m e i n g u t der historisch-
krit isch arbeitenden Forschung ist, das spätvorex i l i sch-dtn D e u t e r o n o m i u m 
Fundament der Literaturgeschichte des Pentateuch ist8 , sondern vor a l l em auch 
die dtr Fortschreibungen des dtn D e u t e r o n o m i u m s die W e i c h e n für d ie Kon-
zeptionen von Hexateuch und Pentateuch gestellt haben: 

D i e dtr Hauptredaktion des Deuteronomiums (DtrD)9 rahmt in der Exi l sze i t 
das spätvorexi l i sch-dtn R e f o r m p r o g r a m m (Dtn 6 ,4 f . ; 1 2 , 1 3 - 2 8 , 4 4 * ) 1 0 , d e m 
die Mosaiz i tät noch fremd ist, und verortet se ine Promulgat ion durch M o s e a m 
Gottesberg Horeb (Dtn 5; 9 -10* ) 1 1 . Der dtr Autor DtrD hebt damit e inen dritten 
„Ursprungsmythos" Israels neben d e m der Erzväter und des E x o d u s 1 2 aus der 
Taufe . E in weiterer dtr Autor (DtrL)13, rahmt das D e u t e r o n o m i u m der dtr 
Hauptredaktion (DtrD) in D t n 4 , 4 5 - 2 8 , 6 8 * durch die dtr Grundschicht in Dtn 
1-3; 2 9 - 3 0 1 4 , verbindet das D e u t e r o n o m i u m mit der dtr Grundschicht des Jo-

7 Vgl. Dissertatio critico-exegetica, in: Opuscula Theologica (Berlin 1830),149-168; 
DERS., Beiträge zur Einleitung in das Alte Testament I (Halle 1806), 265ff.; II (Halle 1807), 
385ff.; DERS., Lehrbuch der historisch-kritischen Einleitung (Berlin 31829), 237ff.; s. dazu R. 
SMEND, Wilhelm Martin Leberecht de Wettes Arbeit am Alten und am Neuen Testament 
(Basel 1958), 46f.; J.W. ROGERSON, W.M.L. de Wette - Founder of Modern Biblical Criti-
cism (JSOT.S 126), 39ff. 

8 Vgl. VERF., Das Deuteronomium (BZAW 284), 32ff.364ff. 
9 Das Siglum DtrD steht für die dtr Hauptredaktion des Deuteronomiums und leitet sich 

von ihrer dekalogischen Strukturierung des Gesetzes im Deuteronomium (Dtn 12-25) ab; vgl. 
u. III. 2 sowie VERF., Das Deuteronomium (BZAW 284), 218-236. 

1 0 Vgl. VERF., Das Deuteronomium (BZAW 284), 203-378. 
1 1 Vgl. u. III. 2. 
1 2 Vgl. zuletzt K. SCHMID, Erzväter und Exodus (WMANT 81), 56ff.; DERS., Buchge-

stalten des Jeremiabuches (WMANT 72), 116Í.159, sowie A. DE PURY, Las dos leyendas 
sobre el origen de Israel (Jacob y Moisés) (EstB 52), 95-131; DERS., Osée 12 et ses implica-
tions pour le débat actuel sur le Pentateuque (LeDiv 151), 175-207; DERS., Erwägungen zu ei-
nem vorexilischen Stämmejahwismus (OBO 139), 413-439; T. RÖMER, Israels Väter (OBO 
99), 543ff.; s. dagegen N. LOHFINK, Die Väter Israels im Deuteronomium (OBO 111). 12ff. 
Aber auch N. LOHFINK (Deuteronomium und Pentateuch [SBAB 20], 34) fragt, ob „den ersten 
Deuteronomisten vielleicht nur ein Textblock mit Exodus-, Sinai- und Wüstenerzählungen 
(vorlag), während sie die Genesis-Vätergeschichten nur aus einer davon getrennten Tradition 
voraussetzen". Es wird sich zeigen, daß die von den dtr Autoren im Deuteronomium vorausge-
setzten Überlieferungen noch zahlreicher, aber auch fragmentarischer waren; vgl. u. II-IV so-
wie VERF., Das Deuteronomium (BZAW 284), 75ff.; DERS., Mose und das Gesetz (SBS 
189), 43-83. 

1 3 Das Siglum DtrL leitet sich aus der dtr Verbindung des Deuteronomiums mit der 
Landnahmeüberlieferung des Josuabuches ab; vgl. u. II. 2 und III. 3.1. 

1 4 Vgl. u. III. 3.1-2. 
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suabuches in Jos 1-11*; 23*; Ri 2,6-9 und setzt so einen Zusammenhang ins 
Werk, der vom Aufbruch am Horeb bis zu Josuas Tod reicht. Im Zentrum steht 
der Moabbund (Dtn 29-30*) vor dem Übergang der Führung von Mose auf Jo-
sua und vor dem Einzug in das verheißene Land jenseits des Jordans, der nun 
den Rahmen für die mosaische Promulgation des Deuteronomiums abgibt. 
DtrD und DtrL reagieren damit je in ihrer Weise auf die Priesterschrift (P°)15. 

Die bisherige Forschung beschränkt die literarische Verzahnung von prie-
sterschriftlich geprägtem Tetrateuch mit dem Buch Deuteronomium auf wenige 
Verse in Dtn 31-3416. Jüngst hat noch wieder C. Frevel unter Voraussetzung 
der Hypothese eines Großjehowisten17 versucht, den Abschluß von PG in Dtn 
34,8 zu finden18. Es verwundert, daß unter Voraussetzung einer Urkundenhy-
pothese der Verbindung der Pentateuchquellen mit dem Deuteronomium und 
damit der Frage nach einer den gesamten Pentateuch umgreifenden Redaktion, 
die das Deuteronomium einschließt, nicht mehr Aufmerksamkeit gewidmet 
wurde. So betont M. Noth zwar die Bedeutung des für die Formierung des 
Pentateuch entscheidenden Aktes einer nachpriesterschriftlichen Redaktion, die 
P mit JE vereinigte und dabei P zur Grundschrift nahm, doch arbeitete s.E. 
diese Redaktion rein mechanisch, handelte es sich doch um einen „rein literari-
sche(n) Additionsvorgang ..., in dem nicht nur die Erzählstoffe, sondern auch 
die theologischen Anliegen schlicht und unausgeglichen nebeneinander stehen 
und ineinander verschränkt sind, wie die Einzelquellen sie geboten hatten"19. 
An diese These des „unausgeglichenen Nebeneinanders" konnte dann E. 
Blum20 mit der These eines durch die „persische Reichsautorisation" erzwun-
genen Kompromisses21 zwischen einer dtr Komposition (KD) und deren prie-
sterschriftlicher Variante (KP) anknüpfen. Doch haben jüngste Arbeiten zur 
Literaturgeschichte des Pentateuch gezeigt, daß in der Pentateuchforschung zu-
künftig mit nachpriesterschriftlichen Redaktionsvorgängen zu rechnen ist, die 

1 5 Zum Forschungsstand vgl. VERF., Forschungen zur Priesterschrift (ThR 62), 1-50. 
1 6 Vgl. nur L. SCHMIDT, Studien zur Priesterschrift (BZAW 214), 207ff. 
1 7 Vgl. dazu E. ZENGER u.a., Einleitung in das Alte Testament (KStTh 1/1), 162ff. 
1 8 Vgl. C. FREVEL, Mit Blick auf das Land die Schöpfung erinnern (HBS 23), 234ff.; 

ferner DERS., Kein Ende in Sicht? (BBB 119), 85-123. 
1 9 Vgl. M. NOTH, Überlieferungsgeschichte des Pentateuch (Stuttgart 1948), 270. Vor 

allem hätte es nahe gelegen, der Rahmung des Deuteronomiums mehr Aufmerksamkeit unter 
dem Gesichtspunkt der Verbindung von Tetrateuch und Deuteronomistischem Geschichtswerk 
zu widmen. M. NOTH (Überlieferungsgeschichtliche Studien [Tübingen 21957], 21 lff.) bietet 
dazu nicht mehr als den traditionellen Hinweis auf P in Dtn 31f.; 34. Auch hier rechnet M. 
Noth mit einem „Verfahren des Redaktors", das „auf ein Addieren möglichst aller Elemente 
des vorhandenen Bestandes hinauslief; vgl. dazu u. IV. 2. 

2 0 Vgl. Komposition des Pentateuch (BZAW 189), 33ff.; vgl. dazu VERF., Kritik der 
Pentateuchkomposition (ThR 60), 163-191. 

2 1 Vgl. dazu u. IV. und V. 
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das Profil des Pentateuch jewei l s entscheidend geprägt2 2 und auch in den Deu-
teronomiumsrahmen eingegriffen haben2 3 . S o steht die Frage nach der Verbin-
dung zwischen priesterschriftlichem Tetrateuch und Deuteronomium und damit 
das Problem einer Verbindung von Pentateuch und „Deuteronomistischem Ge-
schichtswerk" wieder neu auf der Agenda. D i e noch von M. Noth als nur me-
chanisch addierend interpretierte Integration des Deuteronomiums in den Tetra-
teuch erweist sich dann als zu kurz greifend, wenn im Tetrateuch selbst nach-
priesterschriftliche Redaktionen, die das Deuteronomium voraussetzen, gestal-
tend gewirkt haben. Eine Hexateuchredaktion knüpft zur Zeit Nehemias in lite-
rarischer Gestaltung und theologischer Intention an die Konzept ion des dtr 
Autors DtrL an24 . Sie integriert die durch P s erweiterte Priesterschrift (Gen 1 -
Lev 9) in den durch DtrL redigierten Verbund von Deuteronomium und Josua-
buch und setzt einen von Gen 1 bis Jos 2 4 reichenden Zusammenhang ins 
Werk. S o w o h l die Hexateuch- wie auch die ihr fo lgende Pentateuchredaktion 
nehmen j ewe i l s die von den dtr Autoren DtrD und DtrL s o w i e der Priester-
schrift benutzten Quellentexte auf und integrieren die Quellen ihrer Quel len in 
ihre Fortschreibungen von Priesterschrift und Deuteronomium 2 5 . D a s wohl 

2 2 Vgl. H.-C. SCHMITT, „Priesterliches" und „prophetisches" Geschichtsverständnis in 
der Meerwundererzählung Ex 13,17-14,31 (FS E. Würthwein), 139-155; DERS., Redaktion des 
Pentateuch im Geiste der Prophetie (VT 32), 170-189; DERS., Die Hintergründe der „neuesten 
Pentateuchkritik" und der literarische Befund der Josefsgeschichte Gen 37-50 (ZAW 97), 161-
179; DERS., Tradition der Prophetenbücher in den Schichten der Plagenerzählung Ex 7,1-
11,10 (BZAW 185), 196-216; DERS., Die Suche nach der Identität des Jahweglaubens im 
nachexilischen Israel (VWGTh 8), 259-278; DERS., Die Josephsgeschichte und das deutero-
nomistische Geschichtswerk (BEThL 133), 391-405; DERS., Das spät-deuteronomistische Ge-
schichtswerk Genesis I - 2Regum XXV und seine theologische Intention (VT.S 66), 261-
279; DERS., Die Erzählung vom Goldenen Kalb Ex 32* und das deuteronomistische Ge-
schichtswerk (BZAW 294), 235-250; VERF., Kritik der Pentateuchkomposition (ThR 60), 
163-191; DERS., Del Libro de la Alianza a la Ley de Santidad (EstB 52), 159-217; DERS., Ge-
setzesfortschreibung und Pentateuchredaktion (ZAW 107), 373-392; DERS., Die nachpriester-
schriftliche Pentateuchredaktion im Buch Exodus (BEThL 126), 61-111; DERS., Die Para-
dieserzählung Gen 2-3 (BZAW 241), 167-192; DERS., Das Heiligkeitsgesetz Leviticus 17-26 
in der Pentateuchredaktion (FS H. Graf Reventlow), 65-80; DERS., Deuteronomium 4 (SESJ 
62), 196-222; DERS., Innerbiblische Exegese im Heiligkeitsgesetz Levitikus 17-26 (BBB 
119), 125-196; DERS., Rechtshermeneutik in der Hebräischen Bibel (ZAR 5), 75-98; DERS., 
Ermeneutica giuridica nella Bibbia ebraica (Ars Interpretandi 4), 215-241; M. WITTE, Die bi-
blische Urgeschichte (BZAW 265), 53ff.231ff.; W. OSWALD, Israel am Gottesberg (OBO 
159), 202ff.; J.C. GERTZ, Tradition und Redaktion in der Exoduserzählung (FRLANT 186), 
389ff.; K. SCHMID, Erzväter und Exodus (WMANT 81), 241 ff. 

2 3 S. dazu u. II. 2 und 6; III. 3.1; IV und V. 
2 4 Vgl. dazu u. II. 2-4 und IV. 2. 
2 5 Vgl. dazu auch E. BLUM, Komposition des Pentateuch (BZAW 189), 176-188. E. 

Blum konterkariert seine Einsicht in eine „Art .reziproken' Zusammenhang zwischen Deute-
ronomium (DtrG) und KD" (a.a.O., 180f.) durch eine vorschnelle literarische Subsumierung 
sehr divergenter Texte unter das Dach einer dtr Komposition ICD, was verhindert hat, die rezi-
proken Rezeptionswege genauer zu erfassen; zur Kritik an E. Blum s. auch S. BOORER, The 
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markanteste Beispiel ist die Einfügung des Bundesbuches als Quelle des dtn-
vordtr Deuteronomiums26 in die Sinaiperikope durch die Pentateuchredak-
tion27. In der das Wirken Nehemias voraussetzenden Konzeption der Hexa-
teuchredaktion ist auch darin DtrL folgend der Landbesitz das zentrale Heilsgut, 
dem das Gesetz in Gestalt des Deuteronomiums zugeordnet wird. Eine die He-
xateuchredaktion überlagernde Pentateuchredaktion, die zur Zeit Esras voraus-
gesetzt wird (Neh 8)28, stellt dagegen die am Sinai offenbarte Tora als zentrales 
Heilsgut in den Mittelpunkt ihrer Konzeption. Sie knüpft an die dtr Hauptre-
daktion des Deuteronomiums (DtrD) an und überlagert die von der Hexateuch-
redaktion rezipierte Sinaiperikope der Priesterschrift durch die an Dtn 5; 9-10* 
orientierte Gesetzespromulgation jeweils im Rahmen eines Bundesschlusses29. 
Sie fügt den Dekalog in einer in Dtn 5,6-21 als Quelle dienenden Fassung und 
das Bundesbuch als Quelle des Deuteronomiums in die Sinaiperikope ein und 
überarbeitet sie30, redigiert aus Dekalog, Bundesbuch, Deuteronomium und 
Priesterschrift (PG/S) das Heiligkeitsgesetz31 und schließt mit Lev 26 die Sinai-
perikope ab. Rückt die Pentateuchredaktion DtrD folgend Bundesschluß und 
Offenbarung der Tora in den Mittelpunkt, so tritt das Thema des Landbesitzes 
zurück. Entsprechend kappt sie den Zusammenhang zwischen Deuteronomium 
und Josuabuch (Dtn 34,10-12) und konstituiert damit den Pentateuch32. 

Promise of the Land as Oath (BZAW 205), 427ff. (bes. 436f.); W. OSWALD, Israel am Got-
tesberg (OBO 159), 13ff.223.232f. u.ö. Die als Evaluierung der Ansätze von M. Noth und E. 
Blum angelegte Arbeit von D.J. WYNN-WILLIAMS (The State of the Pentateuch [BZAW 
249]), die berechtigte Kritik an E. Blums Analyse des Jakobzyklus übt, hat ihre Grenze darin, 
daß sie die Probleme der postpriesterschriftlichen Redaktionshorizonte weithin ausblendet und 
in der Konsequenz ähnlich wie S. Boorer für eine Rückkehr zum Quellenmodell plädiert. 

2 6 V g l . VERF., D a s D e u t e r o n o m i u m ( B Z A W 2 8 4 ) , 2 1 7 - 3 6 4 ; B . M . LEVINSON, T h e 
Hermeneutics of Legal Innovation (New York 1997), 23-257 (s. dazu VERF., Biblische 
Rechtsgeschichte als Fortschreibungsgeschichte [BiOr 56], 329-338); J. SCHAPER, Schrift-
auslegung und Schriftwerdung im alten Israel (ZAR 5), 111-132. 

2 7 Vgl. VERF., Die nachpriesterschriftliche Pentateuchredaktion im Buch Exodus 
(BEThL 126), 70ff. 

2 8 Vgl. u. IV. 2.2. 
2 9 Vgl. zur Bundestheologie VERF., Die Ursprünge der Bundestheologie im Alten Te-

stament und im Alten Orient (ZAR 4), 1-84; DERS., Mose und das Gesetz (SBS 189), 43-83; 
J.C. GERTZ, Art. Bund (RGG4 I), 1862-1865. 

3 0 Vgl. VERF., Art. Bundesbuch (RGG4 I), 1876f.; DERS., Art. Dekalog (RGG4 II), 
625-628. 

3 1 Vgl. VERF., Art. Heiligkeitsgesetz (RGG4 III). 
3 2 Vgl. u. IV. 2. Von einer „Endredaktion", wie es Vertreter der Urkundenhypothese, 

aber auch J.C. GERTZ (Tradition und Redaktion in der Exoduserzählung [FRLANT 186]) tun, 
sollte man nicht sprechen (vgl. u. V), da der Begriff der Komplexität der nachpriesterschriftli-
chen Formierung des Pentateuch nicht gerecht wird. J.C. Gertz hat das Problem durchaus ge-
sehen, wenn er unter Endredaktion nicht den Endtext verstehen will. Faktisch aber tut er in 
seiner Arbeit genau dies. Das Ergebnis der Monographie ist noch einmal unter der Vorausset-
zung der Unterscheidung zwischen einer Pentateuch- und einer Hexateuchredaktion erheblich 
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So wie die Konzeptionen der dir Autoren DtrD und DtrL im Deuteronomium 
die Redaktion von Hexateuch und Pentateuch beeinflussen, haben umgekehrt 
diese Redaktionen ihrerseits das Deuteronomium integriert und interpretiert, in-
dem sie jeweils umfänglich in den Deuteronomiumrahmen eingegriffen haben. 

Die Verzahnung von Deuteronomium und „Tetrateuch" beschränkt sich kei-
neswegs auf die wenigen in der bisherigen Diskussion der Priesterschrift zu-
gewiesenen Verse in Dtn 31-34. Vielmehr schließt das dtr Deuteronomium mit 
Dtn 29-30* (DtrL) ab, während Dtn 31-34 von den postdtr Redaktionen des 
Hexateuch und Pentateuch einschließlich einiger postredaktioneller Ergänzun-
gen wie die des Moseliedes und seiner Rahmung verantwortet wird33. Auch hat 
die Hexateuchredaktion den dtr Grundtext in Dtn 1-3 (DtrL) auf den Tetrateuch 
zurück- und auf das Josuabuch vorausblickend erweitert34 und setzt die Penta-
teuchredaktion Dtn 4 als Klammer vor das folgende dtr Deuteronomium in Dtn 
5-3035. Das Deuteronomium ist mit seinen dtr Konzeptionen der Autoren DtrD 
und DtrL Wiege der Hexateuch- und Pentateuchredaktion, die die Priester-
schrift in den Horizont des Deuteronomiums integrieren und ihrerseits das 
Deuteronomium als konstitutiven Bestandteil ihrer Konzeption neu interpretie-
ren. 

J. Wellhausen formulierte als Programm der „Prolegomena zur Geschichte 
Israels": 

„Es ist eine literargeschichtliche Untersuchung umfassender und schwieriger Art, die wir be-
ginnen. Sie zerfällt in drei Teile. Im ersten, grundlegenden, werden die auf die sakralen Alter-
tümer bezüglichen Data gesammelt und in der Weise disponirt, daß man sieht, wie im Penta-
teuch die Schichten ebenso auf und aus einander folgen, wie in der Geschichte nachweisbar die 
Entwicklungsstufen. Nicht gegen, aber ohne die anfängliche Absicht ist eine Art Geschichte 
des Kultus daraus geworden. Freilich durch Schuld des Materials eine farblose und grobe; denn 
es handelt sich immer bloß in erster Linie um den Gegensatz von vorexilisch und nachexi-
lisch, in zweiter um den von deuteronomisch und vordeuteronomisch. Ein Vorteil ist indessen 
bei den ausgedehnten Perioden: sie müssen sich greifbar unterscheiden, es muß bei geschicht-
lichen und gar bei gesetzlichen Werken zu erkennen sein, ob sie vor oder nach dem Exil ge-
schrieben sind. Der zweite Teil, in mancher Hinsicht abhängig vom ersten, weist den Einfluß 
der jeweils herrschenden Vorstellungen und Tendenzen auf die Gestaltung der historischen Tra-
dition nach und verfolgt die verschiedenen Phasen in der Auffassung und Darstellung dersel-
ben; er enthält so zu sagen eine Geschichte der Überlieferung. Der dritte Teil resumirt den kri-
tischen Ertrag der beiden anderen mit Hinzufügung einiger weiteren Entscheidungsgründe, und 
schließt mit einer allgemeinen Anschauung"36. 

zu modifizieren. So beschreibt J.C. Gertz weitgehend das Stratum der Hexateuchredaktion im 
Exodusbuch, dessen Nachgeschichte in der Pentateuchredaktion erheblich komplexer ist, als 
daß sie nur ein Thema der Textkritik wäre. S. dazu die Hinweise u. in II; IV; V. 

3 3 Vgl. u. IV. 
3 4 Vgl. u. II. 2 und III. 3.1. 
3 5 Vgl. u. IV. 1.1-3. 
3 6 Vgl. J. WELLHAUSEN, Prolegomena zur Geschichte Israels (Berlin 61905), 13. 
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W.M.L. de Wettes Dissertatio37 legte mit der Korrelierung von Deuterono-
mium und Josia-Reform den Grundstein, der es J. Wellhausen ermöglichte, 
den dtn Festkalender (Dtn 16,1-17) mit der Kultzentralisation zu verbinden, um 
die Festkalender in Ex 23; 34; Lev 23 und Num 28f. daraufhin zu befragen, ob 
sie in Dtn 16,1-17 in bezug auf den Kultort, das Kultpersonal, die Anlässe und 
Festinhalte vorausgesetzt werden oder die dtn Festordnung voraussetzen. Doch 
nicht nur der Angelpunkt der Korrelierung von dtn Deuteronomium und Josia-
Reform ist inzwischen brüchig geworden, sondern auch das J. Wellhausen als 
Fundament seiner Urkundenhypothese dienende Gerüst der Festkalender. Die 
literarische Schichtung in Dtn 1238 führt zu einer dem dtr Reformbericht in 2 
Kön 23 nicht entsprechenden Opferzentralisation39, wie auch die Aussonde-
rung eines vordtr Kernbestandes in Dtn 16,1-17 strittig ist40, da sie von der 
Relation zu den Festkalendern in Ex 23 und Ex 34 abhängig bleibt, was ge-
genwärtig eine crux interpretum der Pentateuchforschung ist41. Schließlich 
mußten J. Wellhausen42 und jüngst wieder I. Knohl43 den Opferkalender in 
Num 28f. der Priesterschrift zuweisen, obwohl er einer der jüngsten Stücke im 
Pentateuch ist44, weil der Festkalender des Heiligkeitsgesetzes entweder vor-
priesterschriftlich datiert wird (J. Wellhausen) oder aber als Überarbeitung 
durch eine Holiness-School nachpriesterschriftlich (I. Knohl45) ist und damit 
ein priesterschriftlicher Festkalender sonst fehlt. Sind die Festkalender als Fun-

3 7 S. o. Anm. 7. 
3 8 Vgl. VERF., Das Deuteronomium (BZAW 284), 341ff.; ferner E. Reuter, Kultzentra-

lisation (BBB 87), 42ff. 
3 9 Vgl. auch N. LOHFINK, Kultzentralisation im Deuteronomium (ZAR 1), 134ff.; 

DERS., Fortschreibung? (SESJ 62), 128ff. 
4 0 Vgl. zuletzt T. VEIJOLA, The History of the Passover in the Light of Deuteronomy 

1 6 , 1 - 8 ( Z A R 2 ) , 5 3 - 7 5 ; J .C. GERTZ, D i e P a s s a - M a s s o t - O r d n u n g ( S E J S 6 2 ) , 5 6 - 8 0 ; P . 
WEIMAR, P a s c h a u n d M a s s o t ( F S H. S e e b a ß ) , 6 1 - 7 2 ; VERF., D a s D e u t e r o n o m i u m ( B Z A W 
284), 324ff. 

4 1 Vgl. dazu VERF., Das Deuteronomium (BZAW 284), 324ff.; DERS., Art. sceba'l 
säbü'öt (ThWAT VII), 1021ff.; anders E. BLUM, Komposition des Pentateuch (BZAW 189), 
67ff.; DERS., Das sog. „Privilegrecht" in Exodus 34,11-26 (BEThL 126), 347-366. Daß ein 
Fundamentalismus, der nicht zwischen Erzählzeit und erzählter Zeit zu unterscheiden weiß, 
sein Haupt erhebt, zeigt der am Beispiel der dtn Passa-Mazzotgesetzgebung in Dtn 16,1-8 ent-
brannte Disput zwischen J.G. MCCONVILLE (Deuteronomy's Unification of Passover and 
Massât [JBL 119], 47-58) und B.M. LEVINSON (The Hermeneutics of Tradition in Deutero-
nomy [JBL 119], 269-286), in dem B.M. Levinson eine Lanze für die historisch-kritische 
Exegese bricht. Die Probleme beginnen dort, wo diese Grundsatzfrage bereits im Sinne eines 
historischen Textverständnisses beantwortet ist. 

4 2 Vgl. Die Composition des Hexateuchs (Berlin 31899), 159ff.; DERS., Prolegomena 
zur Geschichte Israels (Berlin 61905), 94ff. 

4 3 Vgl. The Sanctuary of Silence (Minneapolis 1995), 8f.42f.48 u.ö. 
4 4 V g l . M . NOTH, Ü b e r l i e f e r u n g s g e s c h i c h t e d e s P e n t a t e u c h (Stuttgart 1 9 4 8 ) , 8; DERS. , 

Das vierte Buch Mose (ATD 7), 190. 
4 5 Vgl. dazu VERF., Forschungen zur Priesterschrift (ThR 62), 46ff. 
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dament für eine Pentateuchhypothese unbrauchbar, so bedarf es des Neuan-
satzes. Die Abfolge der Rechtssammlungen von Bundesbuch, Kultordnung (Ex 
34,18-26*), Deuteronomium einschließlich des Dekalogs, Priesterschrift und 
Heiligkeitsgesetz, die in einem komplexen Zusammenhang von Fortschreibun-
gen aufeinander bezogen sind, bilden das Gerüst für die Literaturgeschichte des 
Pentateuch46, wobei dem Deuteronomium, wie bereits J. Wellhausen sah, die 
Schlüsselstellung zukommt, da das Deuteronomium den „Nagel in der Wand" 
für jede Chronologie pentateuchischer Texte abgibt47. Darüber hinaus aber ist 
das Deuteronomium auch in seiner dtr Rezeptionsgeschichte mit den Redaktio-
nen von Hexateuch und Pentateuch als deren geistige „Wiege" zu korrelieren. 
C. Steuernagel48 hat zur Verbindung des Deuteronomiums mit dem priester-
schriftlichen Pentateuch kurz und bündig festgestellt: „Über die Verbindung 
von P mit D läßt sich aus dem Dtn nichts entnehmen". Diese Monographie führt 
den Nachweis, daß dem Deuteronomium sehr viel zu dieser Frage zu entneh-
men ist. Die Pentateuchforschung beraubt sich ihres Schlüssels durch ihre 
Deuteronomiumabstinenz, wie umgekehrt die Deuteronomiumforschung in eine 

4f> Zu welchen Problemen es führt, wenn die Pentateuchforschung bei der Genesis anset-
zend sich nur auf die Analyse der erzählenden Partien der Bücher Ex - Num unter Ausschluß 
des Deuteronomiums konzentriert, um erst in einem zweiten Schritt die diachrone Abfolge der 
Gesetzessammlungen der so erzielten Hypothese einzupassen, zeigen die Versuche von J. Van 
Seters und C. Levin, den „Jahwisten" als Reaktion auf das Deuteronomium zu interpretieren 
und damit das Bundesbuch (J. Van Seters) bzw. das Altargesetz des Bundesbuches (C. Levin) 
als Fortschreibung des Deuteronomiums bzw. des Zentralisationsgesetzes des Deuteronomi-
ums in Dtn 12 zu erweisen; vgl. J. VAN SETERS, Cultic Laws in the Covenant Code (BEThL 
126), 319-345; DERS., The Law of the Hebrew Slave (ZAW 108), 534-546 (s. dazu VERF., 
Das Deuteronomium [BZAW 284], 284f. Anm. 377; 305f. Anm. 451; DERS., Deuterono-
mium und Pentateuch [ZAR 6], 245-250); C. LEVIN, Der Jahwist (FRLANT 157), 43lf . ; 
DERS., Das Deuteronomium und der Jahwist (FRLANT 190), 122-126 (s. dazu VERF., Kritik 
der Pentateuchkomposition [ThR 60], 189f.; DERS., Das Deuteronomium [BZAW 284], 341-
351). Zu ähnlichen Verkürzungen führt auch der J. Van Seters' These auf den Kopf stellende 
Versuch von E. Reuter, das Deuteronomium von seinen Anfängen an als Fortschreibung eines 
Großjehowisten zu verstehen. In der Konsequenz muß das Bundesbuch die Rolle, Tora des Jo-
siabundes zu sein, übernehmen. Doch widerspricht dem nicht nur das Josia-Passa (2 Kön 
23,21-23), das wohl Anhalt an Dtn 16,1-8, nicht aber am Bundesbuch hat (vgl. VERF., Das 
Deuteronomium [BZAW 284], 327-334), sondern vor allem die Kultzentralisation, der das Al-
targesetz des Bundesbuches diametral widerspricht. Wie ein literarischer Zusammenhang zwi-
schen Ex 24,7 und 2 Kön 23,2.21, durch den der IT"!?? an den Sinai transponiert wor-
den sei, der aber dem dtr rniFlH HSO vorgegeben sein soll, denkbar sei, bleibt völlig offen; 
vgl. zur Kritik auch N. LOHFINK, Kultzentralisation und Deuteronomium (ZAR 1), 117-148; 
VERF., Deuteronomium und Pentateuch (ZAR 6), 240ff. 

4 7 Vgl. VERF., Das Deuteronomium (BZAW 284), 15-90.364-378; DERS., Political 
Theology in Judah and Assyria (SEÄ 65). Zur Josia-Reform vgl. VERF., Art. Josia/Josiare-
form (RGG4 IV). Zum forschungsgeschichtlichen Horizont vgl. VERF., Der Stand der altte-
stamentlichen Wissenschaft (OBC 1), 63-87; DERS., Art. Bibel Wissenschaft I. Altes Testa-
ment (RGG4 I), 1526ff. 

4 8 Vgl. Deuteronomium (HK 1.3.1), 37. 
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Dtn 33,6-25 189 
Dtn 33,9-11 186 
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2Kon 22f. 209, 

246 
2Kón 22,3-11 240 
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248 
2Kón 25 173 

Jesaja 

Jes 1 272 
Jes l ff . 248 
Jes 6,9f. 146 
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